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Aleksandra Polonskaja 
„Mit ihren abstrakten Objekten untersucht Aleksandra Polonskaja komplexe menschliche Verhaltensweisen, wie beispielsweise den Umgang mit 
Emotionen. Diese werden oftmals unterdrückt, verborgen und ummantelt. Die psychologischen Aspekte dieses Vorgangs werden von der Künstle-
rin in ihren Arbeiten nachvollziehbar übersetzt, indem sie die Objekte mit einer umschließenden Hülle versieht und diese mittels Stricken festzurrt. 
Derart geraten die Objekt zu Metaphern, die den Betrachter zu einer Auseinandersetzung mit seinen eigenen Verhaltensweisen anregen.“

Dr. Stefanie Lucci
Wolfgang Hahn 
Unter anderem „beschäftigt Hahn sich mit Sperrholzfiguren in der Form schematisierter menschlicher Körper, die wie im Steckkastensystem ineinan-
dergepuzzelt werden können. Dabei verlieren sie ihre flächige Erscheinung, bilden miteinander vielschichtige skulpturale Formen. Auch hier wird ein 
wesentliches Charakteristikum seiner Arbeit deutlich, die Reduktion der Form auf das Wesentliche, Unverzichtbare und das System des Bauens und 
Auflösens in Grundelemente.“  										                 Astrid Opitz

art 04
Seit 2004 läuft die Ausstellungsreihe art 04 in der Generatorenhalle – jeweils parallel zum jährlichen Internationalen Jazzfestival der Stadt Viersen. 
Das Gebäude, das von 1905 bis 1958 als Elektrizitätswerk diente, stellt mit seinem basilikalen Querschnitt, einer rechteckigen Grundfläche der  
Maschinenhalle von 11 x 28 m und hohen Bogenfenstern  an der Stirnseite eine echte Herausforderung für Künstler dar. Zwischen den Stilmix-
Themen der Renaissance-Architektur der Romanik und weiteren unterschiedlichen Motiven wie Gesims, attikaähnlicher Brüstung, 
Pilaster, Wappenfelder etc. ist es nicht leicht, sich mit Kunst zu behaupten.
						              Aus: Rita Cleuvers, Energie für den Geist, Kult Nr.4/2009

Sie und Ihre Freunde sind herzlich eingeladen zur Eröffnung der Ausstellung
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A L E K S A N D R A P O L O N S K A J A  –  W O L F G A N G  H A H N

S K U L P T U R

Freitag . 17. September 2010 . 19 Uhr 

Begrüßung: Frank Kindervatter, Niederrheinwerke Viersen GmbH
Einführung: Dr. Stefanie Lucci, Düsseldorf

Musik: Matthias Schubert, Berlin

Ausstellungsdauer: 18.09. bis 3.10.2010, samstags und sonntags 10 bis 18 Uhr, Eintritt frei
Führung durch die Ausstellung im Rahmen von „Sonntagsgesprächen“ um 12 Uhr

am 19.9. und 3.10. mit Sigrid Blomen-Radermacher, Viersen


